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Pressekonferenz, 20. Juni 2018
Das neue kulinarische Ausbildungs-Projekt der Caritas OÖ
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Es informieren:
Franz Kehrer, MAS, Direktor der Caritas in Oberösterreich
Mag. (FH) Roman Braun-Hüttner, Leiter der Abteilung „Ausbildung“ der Caritas für Menschen mit Behinderungen in Oberösterreich

Dieter Thalhammer, Koch und Ausbildner im Food-Truck

Michael Schmiedbauer (17) aus Alkoven und Nicole Mliko (18) aus Steyr, Jugendliche aus dem Projekt
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Franz Kehrer, MAS, Direktor der Caritas in Oberösterreich 

Eines der Grundprinzipien unserer Arbeit ist es, Menschen in ihren Fähigkeiten zu stärken und sie dabei zu unterstützen, ein möglichst selbständiges und selbstbestimmtes Leben zu führen. Ein Leben in der Mitte der Gesellschaft. Dazu ist es notwendig, dass vor allem auch die Barrieren in unseren Köpfen aufgebrochen werden, um zum Beispiel Menschen mit Beeinträchtigungen als ganz selbstverständlichen Teil unserer Gesellschaft anzuerkennen und ihnen Respekt und Achtung entgegenzubringen. Das ist unter Integration oder – weiter gefasst – unter „Inklusion“ zu verstehen.

Integration von Menschen mit Beeinträchtigungen muss alle Lebensbereiche umfassen. Ein zentraler Bereich ist auch die Arbeitswelt. Beschäftigung und Arbeit sind wichtige Faktoren – zum einen für die Stärkung des Selbstwertgefühls, zum anderen, um ein möglichst selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. 

In vielfältigen Projekten bilden wir als Caritas in Oberösterreich derzeit rund 250 Jugendliche und junge Erwachsene mit verschiedenen Einschränkungen aus, um ihnen den Weg in den 1. Arbeitsmarkt zu eröffnen. Das Spektrum der Ausbildungen reicht dabei von einer Anlehre, um als Hilfskraft tätig werden zu können, bis hin zu Lehrausbildungen in verschiedenen Berufen. Sehr wichtig ist dabei immer die Praxisnähe. Daher kooperieren wir zum einen mit Leitbetrieben in Oberösterreich wie beispielsweise Trumpf Maschinen, Wacker Neuson, Starlim Sterner oder Rosenbauer in der Metallverarbeitung oder der Bioholzofenbäckerei Gragger und SPAR.

Und wir gehen auch immer wieder innovative Wege – so haben wir auch selbst Betriebe gegründet wie zum Beispiel die gemeinnützige GmbH „Perspektive Handel“, mit der wir mittlerweile in vier Bundesländern SPAR-Filialen führen und Menschen mit verschiedenen Einschränkungen für die Arbeit im Lebensmitteleinzelhandel qualifizieren. 

Mit dem Foodtruck „SPEISEWAGEN“ starten wir nun unser neuestes innovatives Projekt. Jugendliche mit Beeinträchtigungen, die bei uns eine Koch-Ausbildung absolvieren, erhalten dadurch ein zusätzliches kreatives Lernfeld, wo sie ihre Fähigkeiten einbringen und beweisen können. Mit dem Foodtruck sind sie auch tatsächlich „mittendrin“ in der Gesellschaft. Die Begegnung am „SPEISEWAGEN“ fördert so ganz unkompliziert Integration. Und zeigt, was Menschen mit Handicaps leisten können, wenn sie die Chance dazu erhalten. 

Ermöglicht wurde uns dieses Projekt durch eine „Anschubfinanzierung“ des „Bundesministeriums für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort“ über eineinhalb Jahre. Und durch eine großzügige Spende einer Privatperson. Wir bedanken uns sehr herzlich für diese großartige Unterstützung und das Vertrauen in unsere Arbeit! Außerdem bedanken wir uns bei der Firma Humer-Anhänger für ihr Entgegenkommen – wir konnten dadurch den Truck mieten.
Mag. (FH) Roman Braun-Hüttner, Leiter der Abteilung „Ausbildung“ der Caritas für Menschen mit Behinderungen in Oberösterreich
In unserer Caritas-Einrichtung St. Elisabeth in Linz ist die Ausbildung zum Koch/zur Köchin bzw. der Gastronomiebereich ein Schwerpunkt. Rund 40 Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 15 bis 30 Jahren werden innerhalb von 3 Jahren zur Hilfskraft in der Küche bzw. Gastronomie angelernt. In der Lehrküche werden die verschiedensten Gerichte zubereitet, mit denen dann auch die Caritas-MitarbeiterInnen zu Mittag versorgt werden. Weil es immer sehr positive Rückmeldungen zur Qualität der Speisen gibt, wollten wir den Jugendlichen die Gelegenheit geben, auch extern ihre Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. Weil Gäste von außen ja nicht zu uns kommen können, haben wir uns gedacht, wir gehen zu den Leuten. So entstand vor eineinhalb Jahren die Idee, einen Food-Truck zu betreiben. Das Projekt ermöglicht den Jugendlichen, ganz nah an am Kunden zu sein. Und nachdem beim Essen bekanntlich die Leute zusammen kommen, wird Integration so ganz einfach in die Tat umgesetzt. 
Die Jugendlichen sind mit großer Begeisterung und vollem Elan dabei – sie sind stolz, ihre Kochkünste in dieser „hippen“ Art und Weise präsentieren zu können. Und von den Gästen an unserem SPEISEWAGEN haben wir bislang viel Beifall geerntet. 
Ziel ist, dass sich das Projekt später durch den Erlös selbst finanziert. Alle Einnahmen werden reinvestiert. 
Der SPEISEWAGEN ist im Linzer Zentralraum zur Mittagszeit an verschiedenen Standplätzen zu finden und bietet wechselnde Mittags-Menüs an. Derzeit steht er zum Beispiel jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 11.30 bis 13.30 Uhr am Domplatz. Wir sind noch auf der Suche nach weiteren Standplätzen und freuen uns, wenn wir Angebote erhalten. Gerne kommen wir auch zu Firmen auf das Betriebsgelände, die keine Kantine für ihre MitarbeiterInnen haben. Der SPEISEWAGEN kann aber auch für kleinere Events (bis zu 100 Portionen) gebucht werden – das kulinarische Angebot wird dann den Wünschen entsprechend gestaltet. Beim Soulfood-Festival von 28. bis 30. Juni am Domplatz in Linz sind wir mit dem SPEISEWAGEN auch vertreten. 

Die aktuellen Standplätze und Menüs sind immer unter www.speisewagen-caritas.at zu finden. 
Dieter Thalhammer, Koch und Ausbildner im Food-Truck
Für die Jugendlichen ist die Arbeit im Food-Truck etwas Besonderes, weil sie hier ein unmittelbares Feedback von den Gästen bekommen. Das bringt die persönlichen Stärken, aber auch Schwächen zum Vorschein, an denen wir arbeiten, so dass die jungen Menschen für den ersten Arbeitsmarkt gut vorbereitet werden. Es fahren immer zwei Jugendliche mit, die gemeinsam mit mir und meiner Kollegin Christina Pamer-Janneh die Speisen in der Lehrküche vorbereiten und dann vor Ort frisch zubereiten und ausgeben. Alle zwei Monate wechselt das Team.

Beim Kochen achten wir auf unsere Umwelt. Wir verwenden saisonale Produkte und beziehen hauptsächlich Produkte aus der Region. Unsere Gerichte wechseln täglich. Wir kochen hauptsächlich traditionelle österreichische Küche, aber auch viel Pasta. Bei den zwei Mittags-Menüs gibt es immer eine vegetarische Variante. 
Jugendliche aus dem Projekt
Michael Schmiedbauer (17) aus Alkoven macht seit Oktober 2016 die Koch-Ausbildung in der Caritas-Einrichtung St. Elisabeth in Linz. „Mir gefällt am Food-Truck am besten, dass wir hinausfahren und nicht immer nur in St. Elisabeth sind. Es ist schön, zu anderen Leuten zu kommen. Normalerweise kochen wir in größeren Gruppen. Beim Food-Truck hat man den Lehrer fast für sich allein.“
Nicole Mliko (18) aus Steyr hat im Mai 2016 mit der Koch-Ausbildung bei der Caritas in St. Elisabeth in Linz begonnen: „Es war schon aufregend, als erster im Food-Truck mit dabei zu sein. Aber es macht Spaß, nicht immer nur in St. Elisabeth zu sein, sondern auch draußen.“
SPEISEWAGEN
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